
Name: Klasse: Datum: 

Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Wörterbuch (von Ziko van Dijk, Patrick Kenel u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=W%C3%B6rterbuch&oldid=123681)

In einem Wörterbuch kann man alphabetisch geordnete Wörter nachschlagen. Es gibt

, die erklären, wie ein Wort richtig geschrieben und ausgesprochen wird

und solche, in denen die Wörter in eine andere  übersetzt werden. Dann

gibt es noch Sachwörterbücher. Ein Sachwörterbuch nennt man auch Lexikon oder

.

In der deutschen Sprache kennt man das Wort Wörterbuch seit bald 400 Jahren. Ein altes Wort ist auch

, manchmal auch Vokabular und Wortschatz. Mit Wortschatz meint man

heute aber eher die Wörter einer Sprache oder die , die ein bestimmter

Mensch kennt.

Seit mindestens 2000 Jahren gibt es . Dort kann man ziemlich schne(

etwas )nden, über das man etwas erfahren möchte. Die Dinge wurden der Sache oder dem

 nach eingeteilt und angeordnet. Zum Beispiel hat man zuerst die

älteren Dinge und dann die jüngeren  beschrieben. Oder man hat zuerst

die Länder in Europa beschrieben, dann die in Asien und dann die auf anderen

.

Um das Jahr 1700 wurde es normaler, dass man das Wissen anders eingeteilt hat, und zwar mit Hilfe des

. Wegen der alphabetischen Anordnung hat man Wörterbuch gesagt. Zum

Beispiel hat man biogra)sche  gedruckt. So ein Wörterbuch umfasst viele

kleine Texte, von denen jeder das Leben einer berühmten  beschreibt. Die

Texte sind Einträge in alphabetischer Reihenfolge. Man hat dann zum Beispiel eine Frau mit Namen

 eher vorne im Buch gefunden und einen Herren mit dem Namen

Zacharias ziemlich am Ende. Man schlägt darin etwas nach, um etwas über die

 zu erfahren.


